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Grotelüschen: Soforthilfen für Unternehmen stehen 

bereit 

„Das oberste Gebot ist, gesund oder mit guter medizinischer Begleitung die 

Corona Krise zu überwinden. Gleichzeitig brauchen unsere kleinen und 

mittleren Unternehmen jetzt besonders unsere Hilfe. Deshalb ist das am 

Mittwoch auf den Weg gebrachte Gesamtpaket für unseren Mittelstand so 

wichtig!“, so die hiesige Bundestagsabgeordnete und Wirtschaftsausschuss-

Mitglied Astrid Grotelüschen (CDU). 

 „Mich erreichen täglich Anrufe und Mails, insbesondere zu Zuschuss-Hilfen. 

Deshalb sind die 50 Milliarden Bundes-Soforthilfe für Kleinstunternehmen und 

Solo-Selbstständige wie zum Beispiel Einzelhändler, Buchländen, Restaurants 

oder Dienstleister, den Bäcker von nebenan, so dringend. Sie erhalten die 

Liquidität und sichern damit Betrieb und Arbeitsplätze.“ Die nicht 

rückzahlbaren Zuschüsse von bis zu 15.000 Euro bei maximal 10 Mitarbeitern 

werden in Niedersachsen über die N-Bank ausgeschüttet. „Ein gutes 

Zusammenspiel gibt es nicht nur über die N-Bank, sondern für den Mittelstand 

insgesamt“, richtet Astrid Grotelüschen ihren Dank auch an 

Wirtschaftsminister Althusmann. So ergänzt Niedersachsen zum Beispiel die 

Liquiditätshilfen per Zuschuss an Betriebe mit 11 bis 50 Mitarbeitern in Höhe 

von bis zu 20.000 Euro.  Über die Website www.nbank.de oder die Hotline 0511 

30031-333 kann beides ab Mittwoch beantragt werden: „Wichtig ist mir, dass 

die Hilfen schnell und ohne große Hürden vor Ort ausgezahlt werden. Ziel ist 

nächste Woche!“, betont Astrid Grotelüschen. 

„Das Gesamtpaket des Bundes umfasst zahlreiche unterschiedliche 

Instrumente wie zum Beispiel die Stundung von Steuervorauszahlungen, die 

über die Finanzämter unter www.elster.de beantragt werden kann. Dazu 

gehört auch die erleichterte Vergabe von Krediten über die KfW, bei denen die 

Risikoübernahme für Betriebsmittelkredite auf bis zu 90% erhöht wird“, so 

Astrid Grotelüschen und ergänzt: “Zur umfassenden Information empfehle ich 

das Gespräch mit dem Steuerberater oder den Berufsverbänden, gerne sind 

mein Team und ich bei Fragen telefonisch und per Mail erreichbar. Melden Sie 

sich gern!“ 

http://www.nbank.de/
http://www.elster.de/

